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    Eine unheimliche Begegnung

    Pinguin Knirps hüpft begeistert auf Carlos‘ Sofa auf und ab. 

    „Freunde, schaut mal aus dem Fenster!“

    „Wiessso? Hat esss etwa aufgehört zu regnen?“, quiekt Co.

    Gekonnt springt der Hase von seiner Hängematte auf den Schrank, von dort auf den Tisch und von da aufs Sofa. Punktgenau landet er neben Knirps. Nun sehen Knirps und Co gemeinsam aus dem Bauwagenfenster und hüpfen dabei auf dem Sofa, bis die Sprungfedern knarren.

    „Macht bloß nicht mein Bett kaputt“, mahnt Bär Carlos, der vor dem Schubladenschränkchen kniet und darin herumstöbert.

    Carlos, der Zirkusbär, wohnt schon seit einiger Zeit mit Knirps, dem Zoo-Pinguin, und dem sangesfreudigen Hasen Constantin Caruso, genannt Co, in einem verlassenen Bauwagen. Der Wagen steht auf einer Waldlichtung, die nach tagelangem Dauerregen endlich wieder von Sonnenlicht durchflutet wird.

    „Juchhuuu, ich geh im Waldsee schwimmen“, verkündet Knirps unternehmungslustig.

    „Ich besssuche meine Eulen-Freundin Jula. Und danach schaue ich nach der Möhren-Ernte“, beschließt Co.

    „Schwimmen? Möhren?“, brummt Carlos, dessen Nase noch immer in einer Schublade steckt.

    „Bärchen“, schnattert Knirps gut gelaunt, „schau mal raus. Die Sonne lacht!“

    Mit einem Satz ist Carlos auf den Beinen. „Freunde, sagt das doch gleich! Ich hab sooo einen Hunger. Ich gehe zum Fischen. Und hole Honig. Und …“

    Kichernd drängeln sich Carlos, Knirps und Co durch die Bauwagentür nach draußen hinaus auf die Lichtung.
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    Ein paar Stunden später stapft Carlos vollgepackt mit Köstlichkeiten die Stufen des Bauwagens hoch und öffnet die Tür. Kaum ist der Bär im Inneren des Bauwagens, brüllt jemand: „Huuuah, hast du mich erschreckt! Kannst du nicht anklopfen? Aber … wenn du schon mal hier bist: Wo ist in dieser Winzlingsbude der Föhn? Von diesem ewigen Regen bin ich völlig durchweicht!“ 
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    Carlos legt seine Beute auf den Tisch und brummt: „Knirps, alter Spaßvogel! Wieso verstellst du deine Stimme? Und seit wann brauchst du einen Föhn?“

    „Doofe Frage! Brauch ich immer, wenn mein Gewand nass ist“, antwortet eine forsche Stimme vom Schubladenschrank aus.

    Carlos schaut auf, dann unter den Schrank und stutzt. 

    „Knirps? Wo steckst du?“

    „Aha“, sagt die Stimme amüsiert. „Du weißt also weder wo der Föhn noch wo dieser Knirps ist. Vielleicht solltest du mal Ordnung halten!“

    „Hier ist’s ordentlich“, grummelt Carlos. „Außerdem … wer spricht denn da? Zeig dich gefälligst!“

    Verwirrt starrt der Bär auf ein nasses Leintuch, welches über der Spannleine von Cos Hängematte baumelt.

    „Ich …“, sagt die Stimme, die jetzt oben vom Kleiderschrank zu kommen scheint, „bin das Gespenst Gisbert von Grusel!“

    „Na klar, Knirps-Gisbert, ein adeliges Gespenst!“, witzelt Carlos.

    In dem Moment wirft sich das bis dahin unsichtbare Gespenst das nasse Tuch über und schwebt gekonnt zu Boden.

    Carlos reißt erst seine Augen auf, dann die Tür und verlässt – wie von tausend Bienen gejagt – panisch den Bauwagen und rast davon!
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    Gespenster gibt es nicht!

    Carlos hockt am Rand der Lichtung unter einem Baum, hat seinen Kopf in die Pfoten gestützt und wimmert: „Oje, oje, ich bin noch so jung und schon verrückt!“

    Da kommt Knirps angewatschelt. Er ist vollkommen außer Atem. 

    „Stell dir vor, Carlos! Welch eine Plage! Der Adler hat mich am Waldsee aufgespürt und wollte mich schon wieder fressen! Du ahnst nicht, wie schnell ich rennen musste!“ 

    Der Pinguin stutzt. „Carlos? Hallo? Was ist los? Ist dir schlecht? Carlos, bitte sag was!“

    „Ich“, beginnt der Bär stockend, „sehe … Gespenster!“

    „Du siehst was?“, fragt Knirps und wirft sich ins Gras vor Lachen. 

    Der große, starke Carlos seufzt. „Jaja, ich weiß, Gespenster gibt‘s nicht. Trotzdem … in unserem Bauwagen spukt es!“

    Knirps schüttelt den Kopf. „Deine Fantasie hat dir einen Streich gespielt. Oder hast du vergifteten Fisch gefressen, der zu Wahnvorstellungen führt?“

    Carlos jedoch beharrt: „Nee-nee, im Bauwagen spukt ein Gespenst namens Gisbert!“

    „Gisbert?“, wiederholt Knirps verdutzt und vermutet, dass Carlos nach der langen Regenzeit nun einen Sonnenstich hat. Daher sagt er: „Am besten ist, du bleibst im Schatten sitzen – und ich schau im Bauwagen nach dem Rechten.“

    Ratzfatz ist Knirps am Bauwagen und watschelt die Stufen hoch. Verwundert beobachtet der Bär, wie der Pinguin im Bauwagen verschwindet und sogar die Tür hinter sich schließt. Zuerst herrscht gespenstische Stille. Auf einmal hört Carlos ein wildes Geschnatter, das eindeutig von Knirps stammt und klingt wie: „Hi-Hi-Hiiilfe, ein Gespenst!“
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    Eine Sekunde später ertönt ein seltsam hohles „Huuuh, ein gestreiftes Ungeheuer! Hinfort mit dir!“.

    Die Tür fliegt auf – und Knirps schießt mit raketengleicher Geschwindigkeit über die Lichtung. Schnaufend lässt er sich neben dem Bären ins Gras sinken.

    „Und?“, fragt Carlos knapp.

    „Gespenst!“, japst Knirps. „Absolut echt!“

    Beide Freunde hocken stumm unter dem Baum, bis Co angehüpft kommt.
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    „Na, wasss für eine Lausss ist euch über die Leber gelatscht?“, lispelt der Hase fröhlich und knabbert an einer Möhre. Voller Erwartung blickt er von einem zum anderen. Da keiner von beiden antwortet, zuckt er mit den Schultern und quasselt los. Co erzählt von den 1-A-Möhren, die er geerntet hat. Und von Eule Jula, deren dick gepolstertes Nest vom Regenwasser ganz aufgeweicht ist!

    „Sssuperdoof für Jula, dass sie in einem klitschnassen Nest sitzen muss! Das ist scheußlich kalt und ungemütlich, wenn man einen nasssen Popo hat“, schließt Co seine Erzählung.

    „Glaub mir, wir …“, äußert Carlos wie nebenbei, „haben eine weitaus größere Katastrophe!“

    Knirps nickt theatralisch. 

    „NEIN, sssagt bloß, unser Bauwagen steht auch unter Wasser?“, fragt Co. Panisch blickt der Hase zum Bauwagen, beruhigt sich aber gleich wieder. „Der sieht ja ganz trocken ausss“, befindet er. „Issst doch alles schick.“

    „Nix ist schick!“, unterbricht ihn Knirps verzweifelt. „In unserem Bauwagen spukt es!“

    „Echt?“, staunt Co, der sich beim Stichwort „Spuken“ gleich an seine siebzehn Hasengeschwister erinnert fühlt. „Woran habt ihr dasss erkannt? Trägt das Gespenst einen ollen Lappen überm Kopf und macht ‚Huh‘?!“

    „Genau! Woher weißt du …?“

    „Erst war es unsichtbar …“

    „Dann trug es dieses Laken …“

    „… und verlangte nach einem Föhn!“

    „Es heißt angeblich Gisbert von Grusel!“, berichtet Carlos. 

    „Außerdem hat es ‚gestreiftes Ungeheuer‘ zu mir gesagt und ‚Huuuuh‘ gerufen, um mich zu verscheuchen!“, krakeelt Knirps empört.

    Co, sonst eher vorsichtig und zurückhaltend, lächelt. Als er noch bei seinen Eltern lebte, haben sich seine Geschwister oft als Gespenster verkleidet, um ihn zu erschrecken. Daher vermutet der Hase, dass ein Bruder oder eine Schwester zu Besuch gekommen ist. Freudig springt Co auf. 

    „Carlosss, Knirpsss … Gespenster gibt’sss nur in Büchern! Ich klär dasss! Ihr wartet hier, okay?“

    Fröhlich vor sich hin trällernd hoppelt Co zum Bauwagen. Schwungvoll öffnet der Hase die Tür.
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    Gisbert von Grusel

    Unter Carlos‘ und Knirps‘ bewundernden Blicken stürmt der Hase in den Bauwagen.

    „Unser Co ist ein echter Held! Er fürchtet sich vor nichts!“, schwärmt Knirps.

    Plötzlich tippt sich Carlos an die Stirn und ruft: „Erinnerst du dich an dieses Bild mit der Gespensterbande, das Co im Bauwagen aufgehängt hat? Er hat doch erzählt, dass er die mal irgendwie besiegt hat! Wahrscheinlich kennt er sich daher mit Geistern aus und hat deshalb keinen Schiss!“

    Zur selben Zeit hält Co im Bauwagen Ausschau nach dem angekündigten Gespenst. Prompt kommt es angeschwebt und wimmert: „Huuuh!“
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    Weil Co das Gespenst für eines seiner Geschwister hält, hat er natürlich keine Angst, sondern quiekt fröhlich: „Oh, ich find es ssso super, dassss du mich besuchen kommst!“

    Dann klopft der Hase dem Gespenst freundschaftlich auf die Schulter. Genauer gesagt haut Co auf die Stelle des Lakens, worunter er die Schulter seines Geschwisterchens vermutet.

    Gisbert von Grusel zuckt zusammen und zischt: „Sag mal, spinnst du? Sind in diesem Bauwagen alle irre?“ Plötzlich fällt dem Gespenst etwas ein. „Oder – ähm – kennen wir uns von früher? Ich bin ja schon über 300 Jahre alt. Da könnte es sein, dass ich vielleicht die eine oder andere Begegnung vergessen habe ...“

    Co kichert, als hätte Gisbert einen Witz gerissen. 

    
      [image: 022-15659-Carlos_5-026.tif]
    

    „Haha, sicher kennen wir unsss! Ich bin Co – und wer bissst du? Mit dem feuchten Laken über dem Kopf erkenn ich dich nicht! Bissst du Dora, Rudi, Heini, Frieda, Bertram …!“

    Das weiße Laken räuspert sich und antwortet förmlich. „Gestatten, ich bin Gisbert von Grusel, das adelige Spuk-Gespenst!“

    „Hahaha, die Mitglieder meiner Familie sind ssso witzig!“, lacht Co. „Sssag mir trotzdem bitte deinen richtigen Namen!“

    „Hab ich doch“, nölt Gisbert. „Jetzt verrat du mir, wo in dieser Bude der Föhn ist.“

    „Föhn? Gibt‘sss hier nicht!“, sagt Co. „Außerdem finde ich, du hassst eine ziemlich große Klappe, dafür, dassss du – wie ich – in einem Hasenbau aufgewachsen bist.“

    Gisbert mault: „Diese Haustiere werden von Jahrhundert zu Jahrhundert auch immer unverschämter.“ Verärgert schwebt das Gespenst dicht an Co heran. Nun stehen sie sich Auge in Auge gegenüber. „Na gut, Hasilein, dann verrat mir wenigstens: Was war das eben für ein gestreiftes Monster? Und welche Verrückten wohnen hier noch?“

    „Hihi, sssuper“, kichert Co. „Du hast Knirps kennengelernt. Er ist ein Sssingu- … ähm … ZooPinguin. Außerdem wohnt hier Carlosss. Der kommt vom Zirkus. Und natürlich ich, Constantin, issst ja klar! Carlosss und Knirpsss sind übrigensss meine weltbesten Freunde!“

    Die erwähnten Freunde sitzen noch immer auf der Lichtung.

    „Mmh, das dauert!“, sagt Carlos.

    „Ich habe ein komisches Gefühl im Bauch“, überlegt Knirps laut. „Vielleicht sollten wir den Wagen stürmen und Co retten?“

    

    
    Cos geheimnisvoller Bruder

    Bevor sich Carlos und Knirps einen Co-Rettungsplan ausgedacht haben, fliegt die Bauwagentür auf und ein fröhlicher Co purzelt die Stufen herunter. Er und das Gespenst kommen direkt auf die beiden Freunde zu.
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    „Keine Bange!“, ruft Co von Weitem. „Ich hab Besuch von meinem Bruder Rudi, Heini, Bertram oder ssso. Ich klär noch, welcher meiner Brüder esss ist! Das Laken ist bloß Verkleidung. Dasss kenn ich von früher.“

    „Nennt mich derweil Gisbert“, sagt das Gespenst gut gelaunt, da es beschlossen hat, Cos verrücktes Familienspiel vorerst mitzuspielen.

    Carlos und Knirps blicken das Gespenst interessiert an.

    „Sieht verflixt echt aus, deine Verkleidung.“ Carlos nickt anerkennend.

    „Ich hab wirklich geglaubt, du bist ein Gespenst“, kichert Knirps.

    Gisbert giggelt ebenfalls und beugt sich zum Pinguin. 

    „Deine Verkleidung ist auch nicht übel! So einen wie dich habe ich in meinen ganzen 300 Jahren nicht gesehen.“

    „Jahaaa, meine Rasse ist in dieser Gegend eher unbekannt“, grinst Knirps stolz. „Daher werde ich schon mal Streifenmonster genannt!“

    Als die Freunde mit ihrem Gast später gemütlich am Lagerfeuer sitzen, sagt Co zu Gisbert: „Erzähl mal … Wie geht esss Mama und Papa? Und unssseren sechzehn Geschwistern?“
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    Gisbert, der natürlich keine Ahnung von Cos Großfamilie hat, antwortet ausweichend. 

    „Nun … ich denke … allen geht’s fantastisch! Wir sind umgezogen … nach Burg Gruselfels. Dort leben wir als Burggespenster und erschrecken Touristen!“

    Carlos und Knirps lachen sich scheckig, weil sie Gisbert für einen Hasen halten, der witzige Geschichten erzählt. Co ist jedoch nicht ganz sicher, wie er das alles finden soll.

    „Meine Verwandtschaft issst schon ein bisschen ssseltsam, oder?“

    „Aber lustig!“, tönt Carlos. „Und … haben wir nicht alle merkwürdige Familien?“

    „Stimmt!“, sagt Knirps. „Ich bin im Zoo geschlüpft und lebte mit meiner Freundin Erika, Dienern und Klimaanlage. Und du, Co, hast eben Gespensterhasen und Geschichtenerzähler in deiner Familie!“

    Co denkt inzwischen über Gisberts Worte nach. „Wasss hast du eben erzählt?“, erkundigt sich der Hase. „Unsssere Familie wohnt jetzt … in einer Burg?“

    „Klar“, antwortet Gisbert, das Gruselgespenst. „Da ist’s richtig schön. Früher wohnten dort ein König, eine Prinzessin – und Menschen in Dosen!“

    „Du meinst Ritter“, verbessert Carlos grinsend.

    „Irgendwie veräppelt der unsss doch“, grummelt Co.
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    Gisbert allerdings quatscht ungebremst weiter. „Außerdem gibt‘s in der Burg einen Kerker, Kamine und in den Badezimmern sogar Trocken-Föhne für alle! Eigentlich bin ich gerade auf der Heimreise. Meine Freundin Griselda hat nämlich auf Burg Fürchterbar ihren 307. Geburtstag gefeiert. Wenn ihr wollt, könnt ihr mich morgen zu meinem Burg begleiten. Dort zeige ich euch alles!“
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    „Na, auf dasss Hasenheim bin ich aber gespannt!“, sagt Co kritisch.

    Carlos und Knirps finden Gisberts Vorschlag hingegen super. 

    „Au ja, wir machen einen Ausflug … Auf zur Gespenster-Grusel-Burg!“, lacht Carlos.

    Und Knirps schwärmt selig lächelnd: „Endlich wieder Abenteuer, Spannung und Gefahr!“

    Da Gisbert, Carlos, Knirps und Co für die weite Wanderung ausgeruht sein wollen, gehen sie früh zu Bett. Carlos schläft wie immer auf dem Sofa, Knirps in seiner kühlen Waschschüssel und Co in der Hängematte.

    Gisbert weiß nicht so recht, wo er sich hinlegen soll, daher sagt Co: „Komm, Bruder! In meiner Hängematte issst Platz für zwei!“

    Nun liegt Co auf der einen Seite der Hängematte, Gisbert auf der anderen. 

    „Gute Nacht, ihr alle!“

    „Schlaft schön!“

    Im Bauwagen wird es mucksmäuschenstill. Bald schon ertönt Carlos‘ gemütliches Schnarchen. Kurz darauf beginnt Knirps tief und regelmäßig zu atmen. Gisbert scheint ebenfalls eingeschlafen zu sein, denn er bewegt sich nicht. Nur Co ist hellwach! Wie in Zeitlupe beugt sich der Hase vor. Sorgsam achtet er darauf, dass die Hängematte nicht schaukelt. Gaaanz langsam nimmt er Gisberts Gespensterumhang und hebt ihn vorsichtig an. Zu gern will Co wissen, um welchen Bruder es sich hier handelt. Sekunden später stößt Gisbert einen markerschütternden Schrei aus. Carlos schreckt hoch. 
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    „Ist was passiert?“

    Knirps japst: „Wow, Gisbert, du hast ja eine irre Gruselstimme!“

    Gisbert schimpft jedoch angesäuert: „Finger weg von meinem Gewand!“

    „Ähm, ‘tschuldigung! Ich wollte bloß wissssen, ob du Rudi oder Heini bissst“, stammelt Co.

    Ohne ein weiteres Wort saust das Gespenst auf den Schrank und rollt sich ein.

    „Gute Nacht!“, murmeln alle, und im Bauwagen herrscht endlich Ruhe.

    
    Adler im Anflug

    Beim Picknickkorbpacken am nächsten Morgen plaudern Carlos und Knirps vergnügt mit Gisbert. Co jedoch versucht immer wieder einen Blick unter Gisberts Umhang zu erhaschen. Seltsamerweise entdeckt der Hase nichts, was ihm verrät, um welchen Bruder es sich handelt.

    „Der ist ssso clever“, murmelt Co. „Dasss ist bestimmt Heini!“

    Carlos und Knirps amüsieren sich derweil königlich über das Gespenst. 

    „Co, dein Bruder ist so lustig! Stell dir vor, er will nichts zum Frühstück essen, damit er nicht seine gespenstische Leichtigkeit verliert!“, sagt Carlos und klopft sich lachend auf die Schenkel.

    Auch Gisbert lacht bestens gelaunt. „Na klar! Wie peinlich ist das denn, wenn ein Gespenst beim Spuken nicht mehr durchs Schlüsselloch passt, hm?“

    „Ssseit wann passen Hasen durch Schlüssellöcher, Heini?“, fragt Co trocken.

    Gisbert, der ja kein Heini ist, reagiert gar nicht. Knirps vermutet, dass Co eifersüchtig auf Gisbert ist. Deswegen flüstert er ihm tröstend zu: „Sei nicht sauer! Dein Bruder ist supernett, aber niemals so nett wie du!“
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    Co lächelt. „Na, dann … können wir unsss jetzt ja den Rest meiner Großfamilie ansehen!“

    Der Weg zur Burg Gruselfels ist viel weiter als Carlos, Knirps und Co je gelaufen sind. Immer wieder beteuert Gisbert: „Gleich kommt die Burg! Spätestens hinter dem nächsten Hügel liegt sie.“

    Plötzlich ist das Rauschen riesiger Flügel zu hören. Über Knirps taucht ein Schatten auf.

    „Hallöchen, das ist aber nett, dass ich das Streifenleckerchen wieder treffe!“, krächzt eine wohlbekannte Stimme. „Diesmal fresse ich dich tatsächlich! Pingu, verabschiede dich vom Leben! Und keine Tricks, ja?!“
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    Eine Minisekunde später schnattert Knirps aus Leibeskräften: „Achtung, Adler im Anflug! Alle Mann in Deckung!“

    „Ruhig bleiben!“, ruft Carlos den anderen zu.

    Der Bär schnappt sich einen großen Ast und lässt ihn so wild über seinen Freunden kreisen, dass der Adler nicht näher kommen kann. 

    „Du frisst hier niemanden!“, brüllt der Bär.

    Alle sind sich der großen Gefahr bewusst, nur einer lacht sich kringelig: Gisbert!

    „Wasss findest du daran witzig?“, faucht Co.

    „Den … hihi … Bären-Propeller!“, juchzt das Gespenst. „Noch mehr Propeller und Carlos fliegt! Toll! Aber wir Gespenster erschrecken unsere Feinde viiiel cleverer!“

    „Gespenster, pfff“, grummelt Co. „Zumindest scheint Carlos‘ Trick zu funktionieren, denn er rettet uns gerade das Leben!“

    Co hat recht. Der Adler kreischt wütend: „Unverschämtheit! Der dicke Bär verdirbt mir die Jagd! Na wartet, beim nächsten Treffen schling ich den Pingu ohne zu kauen runter!“ Und damit saust der Adler davon.

    „Puh, danke, Carlos!“, seufzt Knirps.

    „Und wann kommt jetzt diessse tolle Burg?“, fragt Co. „Wenn wir noch länger latschen müssssen, will ich deinen Luxusss-Bau gar nicht mehr sehen!“

    „Warte nur, Burg Gruselfels wird gleich zu sehen sein“, antwortet Gisbert mit gespenstischer Ruhe.

    Und nach einem weiteren Hügel erspähen die Wanderer tatsächlich … eine Burg!

    
    Cos Geschwister?

    „Ich trau meinen Augen nicht!“, japst Co mit gespieltem Entsetzen, als er Burg Gruselfels erblickt. „Diessse verfallende Bruchbude ist dasss neue Zuhause unserer Familie? Der alte Hasenbau war aber gemütlicher!“

    „Och, so schlecht finde ich es gar nicht!“, urteilt Knirps und watschelt neugierig in den Innenhof.
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    „Jedenfalls ist es eine richtige Burg. Nur ein bisschen alt und verfallen!“, sagt Carlos während des Rundgangs.
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    Gisbert jedoch ist hochzufrieden. „Endlich wieder daheim. Hier fühlen sich meinesgleichen richtig wohl!“
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    „Kannssst du diese Gespenster-Nummer nicht mal zurückdrehen?“, motzt Co stocksauer. „Issst ja lächerlich … meinesgleichen! Wasss sagen eigentlich Mama und Papa zu deinem Gespenster-Tick?“
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    Gisbert kichert. „Frag sie doch selbst, wenn du sie findest!“
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    Das Gespenst deutet in einen langen Gang, den sie zu viert entlanglaufen. Das heißt, Gisbert schwebt die ganze Zeit unauffällig. Nach einer Weile mündet der Gang in einen Ballsaal, der schon bessere Zeiten gesehen hat. Plötzlich pfeift Gisbert schrill. Augenblicklich schweben aus allen möglichen Richtungen Gespenster herbei, begleitet von einem unglaublich gespenstischen Geheul, wie nur wahre Gespenster heulen können.
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    „Wow!“, staunt Carlos.

    „Cool!“, staunt Knirps.

    „Ssstarke Nummer! Wann habt ihr dasss denn eingeübt?“, staunt sogar Co.
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    Hätten Carlos, Knirps und Co nicht angenommen, dass es sich bei all den Gespenstern um verkleidete Hasen handelte, hätten sie sich gewiss vor Angst ins Hemd gemacht. Aber so sind sie nur beeindruckt, wie herzlich Gisbert begrüßt wird. Er wird gedrückt und schwungvoll in die Luft geschleudert. Dann umschwirren die Gespenster Carlos, Knirps und Co.
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    „Aaahaaa, Gisbert hat neue Freunde!“ und „Huuuhuuu, herzlich willkommen!“, tönt es unter den Umhängen.

    Ein kleines Gespenst baut sich vor Knirps auf, mustert ihn von oben bis unten und fragt neugierig: „Bist du ein Zebra-Gespenst?“

    Knirps kichert. „Du hältst mich … haha … für ein Gespenst?“ Knirps hebt kurz seine Flossen und macht: „Buh!“

    Das kleine Gespenst weicht mit einem entsetzten Quieken zurück. Die anderen Gespenster bilden allerdings einen neugierigen Kreis um Knirps.

    „Du bist ein Clown-Gespenst, nicht wahr?“, fragt prompt ein anderer kleiner Geist.

    Ein größerer wispert: „Du Dummerchen, das ist ein farbiges Gespenst!“ Und zu Knirps gewandt sagt er: „Nett, dich kennenzulernen!“

    „Find ich auch“, nickt Knirps erfreut. „Co hat eine starke Familie!“

    Co sieht sich derweil um und fragt das nächstbeste Gespenst: „Sssag mal: Wo issst eigentlich Mama? Diessse Gespensternummer wird langsssam nervig!“

    „Haha, nervig! Du bissst der lussstigste Lissspel-Hase, den ich jemalsss getroffen habe!“, antwortet das angesprochene Gespenst – ebenfalls lispelnd!

    Co grinst. „Jawoll, jetzt hab ich dich erkannt! Ssso frech mich nachäffen, dasss macht nur mein Bruder Theodor, stimmt’sss?“

    „Falsch geraten!“, grölt das Gespenst fröhlich. „Ich bin Gussstavo von Grusssel!“

    Nun wenden sich die versammelten Gespenster Carlos zu.

    „Also … ich bin kein Gespenst – und auch kein Hase. Ich bin Carlos, der Bär!“

    „Ich bin Knirps, der Pinguin!“, sagt Knirps und verbeugt sich.

    „Und wie heißt das witzige Hasilein?“, fragen die Gespenster tatsächlich Co.

    „Ich?“, fragt Co verblüfft zurück. „Erkennt ihr mich denn nicht? Ich bin Conssstantin Carussso, euer Bruder! Und ihr … ssseid doch alle meine … Geschwister, oder?“
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    Die Gruseligen Dreizehn

    Nun umringen dreizehn Gespenster den erstaunt dreinblickenden Co. Dann wenden sich zwölf Gespenster Gisbert zu: „Gisbert, wieso hält Co uns für seine Geschwister?“

    „Der Hase hat doch einen Vogel!“

    „Issst dasss Lissspel-Häschen vielleicht krank?“

    „Oder nur bekloppt?“
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    Das Getuschel verebbt. In die gespenstische Stille fragt Carlos: „Nur mal so als Frage: Ihr seid doch Cos Familie, also alles verkleidete Hasen – oder etwa nicht?“

    „Wir? Hasen? Wie kommst du denn auf diesen Blödsinn?“, fragt ein Gespenst.

    „Also … seid ihr mit Co verwandt … oder nicht?“, fragt auch Knirps.

    „Nächste Frage“, kichert ein Gespenst. „Seit wann sind Hasen mit Gespenstern verwandt?“

    In dem Moment schimpft Co entnervt: „Schlussss jetzt mit dem Theater. Zeigt euch gefälligst!“

    Flink springt der Hase auf ein Gespenst zu, um ihm den Umhang zu entreißen.

    Das Gespenst kichert: „Hey, Finger weg von meinem Gewand!“

    Ein anderes grölt frech: „Fang mich doch, fang mich doch!“

    Und – hui! – schweben sämtliche Gespenster los. Carlos, Knirps und Co rennen den Gespenstern hinterher, um ihnen die Umhänge abzujagen. Doch nach und nach bleiben die drei Freunde unsicher stehen. Entsetzt beobachten sie, wie sich die Gespenster wahrlich gespenstisch aus dem Staub machen. Eines quetscht sich durch eine klitzekleine Fensterritze! Ein anderes schlüpft tatsächlich durch ein Schlüsselloch! Und ein weiteres fliegt durch den Kamin! Langsam dämmert den Freunden die Wahrheit.

    „Lieber Himmel! Wir sind in einer …“, kreischt Knirps.

    „… echten Grusel-Burg!“, ergänzt Carlos.

    Nun kommt Gisbert angeflogen. „Freunde, alles okay mit euch? Wir machen doch nur Spaß! Mit dieser Nummer verscheuchen wir immer Touristen, die sich ab und an hierher verirren!“
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    „Gespenster gibt esss nicht!“, krakeelt Co noch immer ungläubig und greift flink nach Gisberts Umhang. Gisbert huscht zur Seite, doch Co hält das Leintuch fest. Jetzt hängt es schlaff in Cos Pfote. Vor dem verblüfften Hasen steht … nichts! Jedenfalls nichts Sichtbares. Eher etwas Unsichtbares! Unsichtbar – wie ein … Gespenst!

    „Selbstverständlich gibt es Gespenster!“, behauptet die leicht flirrende Luft vor Co.

    Der Hase betrachtet das Tuch in seiner Pfote, dann das Nichts vor sich und murmelt kraftlos: „Och-nee, wir sind mitten in einer Grusel-Burg!“ Seine Hasenohren zucken … dann sackt Co ohnmächtig zu Boden!

    Beim Anblick seines bewusstlosen Freunds versteht Carlos keinen Spaß mehr. Streng befielt er: „Schluss jetzt mit den Gespenster-Spielchen! Nehmt sofort die Tücher runter!“

    Artig legen zwölf weitere Gespenster ihre Umhänge ab. Nun sind auch sie – wie Gisbert – völlig unsichtbar!
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    Knirps flüstert: „Auweia …!“, und landet erschrocken auf seinem Po. 

    Sogar der starke Carlos bekommt weiche Knie.

    Gisbert greift nach seinem Umhang und sagt: „Ich habe euch von Anfang an gesagt, dass ich ein Gespenst bin. Demnach sind natürlich auch alle meine Verwandten Gespenster. Aber wir sind voll lieb! Nur ab und zu verscheuchen wir lästige Urlauber, die in der Burg auftauchen! Dass ihr jedoch hier die totale Panik schiebt, konnte ich echt nicht ahnen! Tut mir leid!“

    „W-wir …“, stammelt Knirps, „haben bis eben geglaubt, ihr seid Cos Geschwister!“

    Carlos erklärt verlegen: „Co hat ein Bild von sich – umringt von einer Gespensterbande. Er hat erzählt, dass er gegen die mal angetreten ist. Und als wir Gisbert kennenlernten, erzählte er, dass sich seine Geschwister oft als Gespenster verkleidet haben, um ihn zu erschrecken. Daher hielten wir euch für Hasen und nicht für Gespenster!“

    „Das klingt nach einem Missverständnis“, sagt Gisbert hörbar grinsend.

    „Eher nach einem Mist…verständnis“, schmunzelt Knirps.

    „Armer, verschreckter Co“, sagt Carlos und beugt sich über seinen ohnmächtigen Freund.

    Da wispern die Gespenster hilfsbereit: „Wir bringen ihn wieder auf die Pfoten!“ 

    Schon bekommt Co von dreizehn Gespensterumhängen Frischluft zugefächelt.

    Nach einer Weile öffnet Co seine Augen. Ängstlich blickt der Hase in die Runde. Die Gespenster haben ihre Gewänder wieder übergeworfen. Mitten zwischen den schwebenden Tüchern stehen Carlos und Knirps.

    „Alles okay“, lächelt Carlos dem Hasen aufmunternd zu.

    „Die Gespenster sind nett“, nickt Knirps bestätigend und setzt sich neben Co, um ihm etwas ins Ohr zu flüstern. „Wenn wir wieder daheim sind, erklärst du uns aber, wie es zu dieser Verwechslung kommen konnte, ja? Deine besten Freunde standen nämlich kurz vor einer Herzattacke!“ 

    Co nickt peinlich berührt.

    Nun stellt Gisbert seine Geisterbande vor: „Übrigens … wir sind die ‚Gruseligen Dreizehn‘. Dies sind Oskar, Lilli, Klärchen und Max. Da drüben schweben Ottilie, Emmi und unser Lissspel-Gespenssst Gussstavo. Dort …“
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    „Entschuldige“, kichert Carlos. „Aber für mich seht ihr alle gleich aus.“

    Gisbert überlegt und sagt: „Kurzum: Wir hören alle auf den Namen ‚Gespenst von Grusel‘!“

    „Wie geissstreich!“, scherzt Co, der allmählich seinen Humor wiederfindet.

    „Und wen … erschrecken wir jetzt?“, fragt Gisbert unternehmungslustig. „Eure Feinde sind auch unsere Feinde!“

    Über diese Frage braucht Knirps nicht lange nachzudenken. 

    „Au ja!“, ruft der Pinguin wie aus der Pistole geschossen. „Ihr erschreckt meinen Entführer und Fressfeind Nummer eins: den doofen … Adler!“

    

    
    Sonderspuk für einen Adler

    Carlos, Knirps und Co stehen vor Burg Gruselfels und hören zu, wie dreizehn Geister wild diskutieren. Alle wispern durcheinander:

    „Also ich finde Knirps‘ Idee, unsichtbar zu spuken, voll toll!“

    „Nööö, ohne Umhang spuk ich nicht!“

    „Bestimmt erfrier ich ohne Gespenstertuch!“

    „Gespenster frieren nie!“
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    „Ich will aber nicht nackig rumschweben!“

    Beschwichtigend hebt Gisbert den Arm.

    „Gespenster von Grusel, hört mir zu! Damals haben unsere Vorfahren die Gewänder gewählt, damit wir sichtbar werden, um dadurch besser Angst und Schrecken verbreiten zu können. Ohne Umhänge sieht uns keiner! Aber denkt nur an den Spaß, wenn wir den Adler ärgern, der Knirps entführt hat! Der wird nicht wissen, wie ihm geschieht, wenn wir unsichtbar sind.“

    Die Gespenster überlegen. „Stimmt auch wieder!“
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    „Also, okay!“

    „Auf geht’s … zum Sonderspuk für Adler!“

    „Haha, der erlebt den Schrecken seines Lebens!“

    Die Gespenster schweben eins nach dem anderen zum Picknickkorb und werfen ihre Gewänder hinein.

    „Und wie geht der Plan jetzt weiter?“, fragt ein junges Stimmchen.

    Knirps watschelt durch die flirrende Luft. 

    „Ganz einfach! Wir begeben uns mit euch auf den Heimweg. Und der Adler findet mich – wie immer – ganz von allein!“

    Carlos nimmt den Korb mit den Umhängen und geht voran. Hinter ihm schwebt ein gespenstisches Flirren. Mittendrin marschieren Knirps und Co.

    Nach einer Weile dreht Carlos sich um. „Lasst uns auf der Wiese Pause machen. Ich leg mich hin und tu so, als ob ich schlafe. Und ihr...“, Carlos wendet sich an Knirps und Co, „tollt mit viel Geschrei herum. Das wird den Adler anlocken.“

    Carlos legt sich gemütlich unter einen Baum und schließt die Augen. Knirps und Co tun so, als ob sie Fangen spielen würden. 

    Es dauert keine Minute und ein Schatten fällt auf Knirps! Schon ist die wohlbekannte Krächzstimme zu hören, doch diesmal erstaunlich leise – wahrscheinlich um Carlos nicht zu wecken. 

    „Halli-hallo, Kotz-Pingu und Hasenbraten, kommt schnell zum hungrigen Adler! Bevor der Bär wieder wild wird, schlepp ich euch zwei Leckerchen in mein Nest, um euch zu frühstücken!“

    Schwupp! Der Adler packt Knirps! Mit dem anderen Greiffuß angelt er nach Co. Plötzlich hält eine unsichtbare Kraft eine seiner Schwingen fest. Der Adler gerät ins Trudeln und lässt die beiden aus niedriger Höhe fallen.

    „Hoppla“, raunt der Raubvogel. „Hast du etwa zugenommen, Pingu? Oder du, Hasenbraten?“ 

    Erneut packt der Adler Knirps und Co. Plötzlich vernimmt er eine hohl klingende Stimme: „O-oh, ich rate dir: Lass das … besser … sein!“

    Das seltsame Gewisper kommt von links. Der Adler guckt erstaunt in diese Richtung, aber da ist niemand zu sehen!
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    „Lass sofort … Knirps und Co … los!“, befiehlt jetzt eine andere unheimliche Stimme von rechts.

    Weil der Adler auch rechts nichts sieht, blitzt er Knirps aus goldbraunen Augen böse an. 

    „Seit wann bist du Bauchredner?“, dröhnt er, als ihn eine geheimnisvolle Kraft in die Luft reißt und schwungvoll auf die Wiese schleudert. 

    „Werd nicht frech, ja?“, hallt eine weitere Stimme.

    Blöde glotzend rappelt sich der Adler hoch. 

    Knirps und Co beginnen zu lachen. „Na, hast du noch immer Hunger auf uns?“

    „Du freches Häppchen!“, motzt der Vogel los und fliegt sogleich einen weiteren rasanten Angriff. Doch kurz vor seiner Beute prallt er wie von einer unsichtbaren Wand ab. Erneut kommt der Riesenvogel ins Trudeln und fällt zu Boden.

    „Ich habe dir doch erklärt, dass du das … besser … bleiben lässt!“, heult die erste Stimme.

    Eine neue Stimme wispert: „Du bekommt sonst richtigen Ärger mit uns!“

    In dem Moment fragt ein helles Stimmchen: „Du Mama, darf ich mir eine Adlerfeder als Andenken mitnehmen? Damit kann ich super Indianer-Gespenst spielen!“

    „Klar, mein Kind!“, kommt die prompte Antwort. Kurz darauf macht es am Adler-Popo „Plöpp“.

    Der Adler schreit: „Aua, das war meine lange Schwanzfeder, die ich zum Steuern brauche! Wer hat mir die ausgerissen?“

    „Ich!“, kräht stolz ein Stimmchen.

    „Ich will auch eine!“

    „Ich auch!“ 

    „Plöpp-Plöpp-Plöpp!“

    „Ey, was geht hier vor?“, kreischt der Adler außer sich vor Wut und hüpft wie ein Brummkreisel auf dem Boden herum. „Lasst das! Ich sehe ja schon aus wie eine gerupfte Weihnachtsgans!“

    Carlos, der inzwischen herangekommen ist, und auch Knirps und Co lachen sich schief. Die Gespenster lachen ebenfalls, allerdings lauter und gruseliger!

    Der Adler keucht: „Was geht hier vor? Ihr durchsichtigen Gestalten, weichet von mir!“

    Nun schaltet sich Knirps ein. „Tja, Adler, meine Freunde und ich sind umgeben von mächtigen Schutzgeistern!“
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    „G-geister?“, wimmert der Adler und hält sicherheitshalber seine restlichen Schwanzfedern mit einer Schwinge fest. „Bitte verschont mich! Ich will fortan immer brav sein!“

    „Versssprich esss!“, fordert Co freudig lispelnd. „Schwör, dassss du nie wieder versuchen wirst, einen von unsss zu fressen!“

    „Mei-meinetwegen fress ich nur noch A-a-apfelmus!“, bibbert der Adler.

    „Umso besser“, nickt Carlos. „Unsere Schutzgeister werden dich nämlich beobachten und uns berichten!“

    „Richtig!“, „Genau!“ und „Immer schön lieb sein! Sonst wirst du weitere Federn lassen!“, wispern die Schutzgeister.

    Nun ziehen die Gespenster kichernd ihre Umhänge aus dem Picknickkorb und streifen sie über. Dem Adler quellen fast die Augen aus den Höhlen, als Gisbert sagt: „Nur damit du weißt, mit wem du es zu tun hast: Wir sind die ‚Gruseligen Dreizehn‘! Unsere Augen ruhen auf dir!“
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    „I-i-ist mir klar – wie Fischsuppe!“, zittert der Adler kleinlaut und verbeugt sich vor Carlos, Knirps und Co. „Ich bin stets euer Diener! Allzeit! Es tut mir auch super leid, dass ich dich, Pingu, aus dem Zoo entführt habe. Und wenn du mal einen Rückflug brauchst oder Rundflüge, Taxidienste aller Art … ist das überhaupt kein Problem!“

    In dem Moment hat Knirps eine praktische Idee. „Carlos, pfeif mal bitte!“

    Ein schriller Pfiff ertönt, und Knirps sagt zum Adler: „Merk dir diesen Pfiff! Wenn du ihn hörst, kommen wir auf deine Taxidienste zurück! Halte dich bereit! Und jetzt … kannst du abschwirren!“

    Eingeschüchtert fliegt der Adler davon und die Gespenster quasseln fröhlich durcheinander.

    „Das war der beste Streich seit Jahrhunderten!“

    „Vielleicht sollten wir das Ohne-Umhang-Spuken im Schloss wieder einführen?“

    „Das ergibt völlig neue Gruselmöglichkeiten!“

    Zum Abschied hebt Knirps die Flosse. „Freunde, ich danke euch für diesen Riesenspaß und eure Hilfe! Wir sehen uns bestimmt wieder!“

    „Dasss wäre klasssse!“

    „Kommt gut heim! Tschü-hüss!“ 

    „Mama, darf ich nackig fliegen?“, hallt ein helles Stimmchen durch den Wald.

    
    
      [image: 022-15659-Carlos_5-070.tif]
    

    
    Der Muthase und seine Freunde

    Beim Abendessen im Bauwagen reden Carlos und Knirps munter über Gisbert, die Burg, die tolle Gespenster-Grusel-Show und den staunenden Adler.

    Co hingegen sitzt nachdenklich am Tisch. Nach einer Weile steht er wortlos auf und hängt das Bild von seinen Gespenster-Geschwistern ab. 

    Als er es zerreißen will, ruft Carlos: „Halt! Wieso wirfst du das weg? Ich denke, das Bild beweist, dass du gegen eine Gespensterbande erfolgreich gekämpft hast?“

    „Das“, gesteht Co, „waren bloß meine verkleideten Geschwister. Und ich … bin ein Schisser!“

    „Schiss? Du? Gar nicht!“, sagt Knirps bestimmt. „Du hast mit uns schon sooo viele Abenteuer erlebt und warst immer sehr mutig! Denk mal, als wir damals in der Höhle eingeschlossen waren. Oder als wir von Piraten entführt wurden. Und wer hat – trotz größter Gefahr! – der Schlange die Flöte ins Maul gestopft?“

    „Nun ja … ich! Aber in Wirklichkeit habe ich oft Schisss. Deshalb haben sssich meine Geschwister auch immer als Gespenster verkleidet, um mich in Angst und Schrecken zu versetzen. Ich bin eben ein Angsthassse!“, seufzt Co. „Und euch habe ich darüber nie die Wahrheit gesssagt!“ 

    „Du meinst, dass Carlos und ich dachten, auf deinem Bild wären echte Gespenster, die du besiegt hast, und nicht deine Geschwister?“, fragt Knirps breit grinsend.

    Co nickt betrübt. 
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    Da ruft Carlos: „Ja und? Co, das war … damals! Es kommt überhaupt nicht darauf an, was damals war. Heute bist du der tapferste Muthase, den ich kenne!“

    „Nee-nee, einmal Schissser, immer Schissser“, schnieft Co niedergeschlagen.

    „Quatsch!“, widerspricht Knirps. „Schau mich an. Als der Adler mich aus dem Zoo entführt hat, war ich das totale Weichei. Ständig habe ich nach meinem Diener gewimmert. Oder nach meiner Freundin Erika. Heute mache ich das nur noch selten! Das Leben am Waldsee hat mich verändert.“

    „Stimmt“, grinst Carlos zustimmend. „Knirps verlangt auch viel weniger nach seiner Klimaanlage, höhö! Außerdem … ich hatte anfangs ebenfalls eine Heidenangst vor den Gespenstern. Daran siehst du, Co: Jeder kann sich ändern! Du hast dich längst geändert!“

    „Mmh, meint ihr wirklich?“, fragt Co. 

    Carlos und Knirps nicken. Von Sekunde zu Sekunde wird Cos Hasengesicht fröhlicher. 

    „Na, dann …“, lacht der Hase, „kann ich mein Bild ja wieder aufhängen! Immerhin kennen wir jetzt eine echte Gespensssterbande. Und ihr zwei ssseid meine besten Freunde … weltweit! Wasss bin ich doch für ein Glückssshase!“

    „Genau! Und jetzt ab in die Schüssel“, gähnt Knirps.

    „Und aufs Sofa“, gähnt Carlos.
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    „Und in die Hängematte“, gähnt auch Co.

    „Gute Nacht, du Muthase!“, wünschen Carlos und Knirps.

    „Schlaft gut, Sssinguin und Zirkusbär! Und morgen – geht’sss auf zu neuen Abenteuern! Jetzt weiß ich ja, dass ich ssso verflixt mutig bin …“

    „Stimmt genau! Wie gut, dass mich der Adler entführt hat“, murmelt Knirps halb im Traum. „Jetzt kenne ich euch! Und Piraten. Und – gähn – Gespenster! Und Schlimme …“

    „Schmatz-Gähn-Schnarch!“, kommt als Antwort. 

    Und schon schlafen sich drei weltbeste Freunde fit fürs nächste Abenteuer. Bis bald!
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